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Anreise und statische Disziplinen

Der erste Wettkampf der Saison führte 
uns ins wunderschöne Wallis – genauer ge-
sagt ins nordische Zentrum Goms, wo unser 
“Heimrennen” stattfand.

Die Anreise erfolgte am Freitag, wo auch 
direkt die Pits und das Gemeinschaftszelt 
aufgestellt wurden. Bereits am Samstag 
startete das intensive Programm: Den An-
fang machte die technische Abnahme des 
Akkumulators, welche wir auf Anhieb souve-
rän bestanden. Auch die mechanische Ab-
nahme wurde – nach kleineren Anpassun-

gen – erfolgreich absolviert. Am Nachmittag 
folgten die ersten statischen Disziplinen. Wir 
begannen mit Cost & Manufacturing, gefolgt 
von der Business Plan Presentation, bevor 
es zurück ans Auto ging. Die Prüfung der 
Elektronik stand an.

Am Abend dieses bereits ereignisreichen 
Tages erreichte uns eine erfreuliche Nach-
richt: Wir stehen im Cost-Finale! Nach einer 
sehr kühlen Nacht starteten wir am Sonn-
tagmorgen mit dem Engineering Design, 
gefolgt von Pre-Inspection, Tilt-, Rain- und 
dem Brake-Test. Alle Prüfungen wurden 
erfolgreich bestanden, sodass wir als erste 
s Team Testrunden auf der Strecke drehen 
konnten und das Auto auf die Spezialbe-
dingungen bei 1350 m ü. M. mechanisch, 
sowie softwaretechnisch anpassen konn-
ten. Und auch der Sonntagabend hielt eine 
weitere gute Nachricht bereit: Wir hatten uns 
ebenfalls für das Engineering Design Finale 
qualifiziert!

Der Montagvormittag war ganz den stati-
schen Disziplinen gewidmet. Im Cost-Finale 
erhielten wir eine Fallstudie, die innerhalb 

von zehn Minuten gelöst und anschliessend 
in einer 15-minütigen Präsentation der Jury 
vorgestellt werden musste. Nahtlos ging es 
weiter mit dem Engineering Design Finale, 
bei dem wir während zwei Stunden intensiv 
zu sämtlichen Aspekten unseres Fahrzeu-
ges und darüber hinaus befragt wurden – 
unser technisches Wissen wurde auf Herz 
und Nieren geprüft.

Skidpad & Acceleration

Danach haben wir die Anzüge erneut ge-
gen unsere Arbeitshosen getauscht – es gab 
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noch weitere Tests, bevor am Abend das 
Skidpad, die erste dynamische Disziplin, 
anstand. In der Schweiz findet diese traditi-
onell spät am Abend statt. Als erstes Team 
auf der Strecke konnten wir eine solide Zeit 
setzen, die jedoch von anderen Teams un-
terboten wurde. Unser zweiter Fahrer hatte 
zudem etwas Pech mit dem Zeitnahmee-
quipment. Zwar wurden Wiederholungsläu-
fe erlaubt, doch unsere vorherige Bestzeit 
konnten wir nicht mehr weiter verbessern.

Am Dienstagmorgen wurde der Wett-
kampf mit der Acceleration-Disziplin fort-
gesetzt. Bei sich kontinuierlich erhitzender 
Strecke nutzten alle Teams ihre Startzeit-
fenster bis zur letzten Minute aus – in der 
Hoffnung auf optimale Bodenbedingungen 
und eine möglichst saubere Strecke. Auch 
wir reihten uns in diese Taktik ein und war-
teten geduldig auf den bestmöglichen Mo-
ment für unseren Lauf. Nach Vereinstraditi-
on konnten wir hier einen Sieg einfahren!

AutoX & Endurance

Am Nachmittag wurde die AutoX-Diszi-
plin ausgetragen, bei der erstmals dieses 
Jahr der Rundkurs auf der Startbahn des 
Flugplatzes Ulrichen absolviert wurde. Bei-
de Fahrer konnten dabei solide Runden-
zeiten erzielen, hatten jedoch mit starkem 
Rückenwind zu kämpfen, was zu einer sig-
nifikanten Reduktion des aerodynamischen 
Abtriebs führte. Infolgedessen gab es leider 
einige Ausflüge neben die Strecke, weshalb 
die ersten Runden beider Fahrer als ungültig 
gewertet wurden. Der zweite Versuch wurde 
danach vorsichtiger angegangen. Dennoch 
konnte eine konkurrenzfähige Zeit erreicht 

und der zweite Platz in dieser Disziplin erzielt 
werden.

Damit stand fest, dass der Startplatz für 
den Endurance-Wettbewerb am Mittwoch 
der zweitletzte sein würde, was ursprünglich 
einen Einsatz am Nachmittag vorgesehen 
hätte. Aufgrund der geringen Teilnehmer-
zahl von lediglich sechs Fahrzeugen fuhren 
wir jedoch bereits am Vormittag. Zu Beginn 
des Rennens herrschten noch nass-feuchte 
Streckenbedingungen, doch im Verlauf des 
Vormittags klarte der Himmel auf, was zu 
einer kontinuierlichen Verbesserung der Bo-
denhaftung führte. Zum Zeitpunkt des eige-
nen Einsatzes war die Strecke nahezu voll-
ständig abgetrocknet. Beide Fahrer, Luan 
und Boris, lieferten konstante Rundenzeiten. 
Trotz einiger Berührungen mit Pylonen, die 
zu Zeitstrafen führten, konnte eine überzeu-
gende Leistung erbracht und auch in dieser 
Disziplin der Sieg errungen werden. Mit den 
schnellen Rundenzeiten haben wir zudem 

auch im Verhältnis am wenigsten Leistung 
benötigt, was uns zusätzlich den Sieg in der 
Kategorie Effizienz einbrachte.

In den statischen Disziplinen erreichten 
wir im Engineering Design den ersten und 
im Cost & Manufacturing den zweiten Rang.

Dank dieser herausragenden Ergebnisse 
konnte die Formula Student Switzerland als 
Gesamtsieger abgeschlossen werden – ein 
hervorragender Auftakt in die Saison für das 
Team aurona.

Und weiter geht's

Derzeit befindet sich das Team bereits auf 
dem Weg nach Spielberg in Österreich, wo 
auf dem Red Bull Ring der nächste Wettbe-
werb gegen 40 weitere Teams bevorsteht.

Wir möchten an dieser Stelle nochmals 
allen Sponsoren von ganzem Herzen dan-
ken. Ohne diese Unterstützung könnte un-
ser Team keine solche Höchstleistungen 
erbringen.

Wir hoffen auf weitere erfreuliche Resul-
tate in den kommenden drei Wettkämpfen 
in Österreich, der Tschechischen Republik 
und Deutschland.
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